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] B. Kümmerle: Nomcnclator Símonkaíanus.

(Ung Originaltext p. 255.)

A US den zahlrcichen botauischen Arbeiten des verstorbenen

Prof. Dr. L. Simon kai stellte ich all jené lateinischen Pflan-

zennamen zusamnien, welche auf die von Simon kai auf-

gestellten, sowolil neu beschiiebenen Pflanzen, als auch neuen
Namenskombinationen sich beziehen. Mitaufgeführt habé ich

auch solche neue Pflanzennamen, bei welchen der Name
Simonkai in den von anderen Autoren publizierten Arbeiten

als Autor angegeben ist. Eine VoUstandigkeit besitzt aber diese

letztere Aufzáhlung nicht. Allé diese Namen führe ich in alpha-

betischer Reiheufolge im ersten Teile des „Xomenclator Simon-
kaianus'^ an.

Samtliche Namen ira ^Nomcnclator Simonkaianus"' gebe ich

unverandert wieder, d. h. so, wie sie eben von Simon kai
veröífentlicht worden sind. Auch die mitaiigeführten Synonyme
— abgesehen von einigen anderen Fállen — entsprechen den
Veröffentlichungen S i m o n k a i s.

Im zweiten Teile des „Nomenclaíor Simonkaianiis'' záhle

ich jené Pflanzennamen auf, welche zu Ehren L. Simon kais
aufgestellt wurden.

Statt des üblichen Zitates nach dem Namen des Autors,

habé ich Nummern geseízt, die in dem „Fontes Nomen-
clatoris Simonkaiani " nachzusehen sind. Das Schriftenver-

zeichnis L. Simon kais erhebt keinen Anspruch auf eine

Vollstandigkeit, denn es enthált nur jené Arbeiten, welche die

von Simonkai aufgestellten neuen Pflanzennamen und neuen'h'

Namenkombinationen enthalten. Eine vollstándige Aufzáhlung

der <^ rbeiten L. S i m o n k a i s gibt G. L e n g y e P in dem von

A. von D e g e n verfassten Nekrológ.

(Aus der Sitzung der Sektion am 23. November 1910.)

{AiUorreferat.)

S* Jávorka: Draba Símonkaíana Jáv, n, sp.

Mit einer Tafel.

(Ung. Originaltext p. 281.)

Draha Simonkaiana Jáv. unterscheidet sich von allén hier

in Betracht kommenden Arten der Sektion Leucodraba durch

den langen, mehrfach lángeren als breiten, gabeligen Griífel,

durch den blattlosen oder nur mit 1(— 2) lánglich lanzettlichen

Blatt versehenen Stengel, ferner durch die am Blattrande bis

zur Spitze flaumigen Blátter etc. und diese Eigentümlichkeiten

» Magyar Botanikai Lapok. IX. 1910, p. 26-34.


